
Besprechungen

ert befassen sıch ferner MIt Fragen der Weımarer Reichsverfassung, SINg für Deutsch-
Rechtstheologie nd des evangelıschen Kır- and mMIit der Verfassungsbestimmung des Ar-
chenrechts. Den and beschließen WEe1 Ab:> tikels 137 Absatz dieser Verfassung („Es
handlungen AaUuSs dem Bereich der Okumene, esteht keine Staatskirche“) die VO  3 Kaiser
VO denen die eiıne dıe Stellung des ume- Konstantın dem Grofßen eingeleıitete Ära, die
nıschen Rats 1mM internationalen Leben be- es dem Staat erlaubte, sıch mi1t eıner Kirche
handelt, während sıch der letzte Artikel dem der Hauptkonfession inhalrlich iıdentifi-
„Problem der Gewalt un der vewaltsamen zıeren, nde
soz1alen Veränderung 1n der ökumenischen Unabhängig VO allen theologischen der
Diskussion“ (LO7T) zuwendet. weltanschaulichen Erwägungen und hne Eın-

Die MIt oroßer Sorgfalt zusammengestellte beziehung der „Wahrheitsirage“ kann der
staatskirchenrechtliche moderne Staat, WCNN eın treiheitlicher undGesamtbibliographie
und umfangreiche utoren- und Sachwort- wertoftener Staat seın wıll, ber nıcht daran
regıster erschliefßßen mMi1t der Eın- vorbeigehen, da{ß religıöse Interessen 1MmM Pro-
führung des Herausgebers jedem Staats- ze{ß der Selbstentfaltung und Selbstbestim-
kiırchenrecht Interessierten den reichen Gehalrt INUNgS seıner Bürger ine außerordentlich BC+
des staatskirchenrechtlichen Gesamtwerks wichtige Rolle spielen können (25) Mikat be-
Scheuners. Es bedart keiner besonderen Er- LONT 1n diesem Zusammenhang miıt Nachdruck,
wähnung, dafß den 1er abgedruckten grund- da{fß der Auftrag, der sıch für den freiheitlich-
legenden Beiträgen ber den 1n der Regel ak- demokratischen Staat ergebe, nıcht 11LUTr er-

tuellen Anlaf ıhrer Entstehung hınaus tür die füllen se1 durch rechtsstaatliche Ausgrenzung
Gegenwart un Zukunft des Staatskirchen- VO  - Freiheitsbereichen, durch bloße Ge-
rechts 1n Wissenschaft und Praxıs hohe Be- währleistung des Grundrechts der Religions-
deutung zukommt. Mögen Ulrich Scheuner, freiheit, sondern auch durch posıtıve Berück-
der Dezember 1973 das Lebens- sicht1gung relig1öser Interessen bei der Wahr-
jahr vollendet, noch viele Jahre truchtbarer nehmung staatlıcher Ordnungsaufgaben und
Schaftenskraft und ungebrochener Arbeits- durch Kooperatıon des Staats mıiıt den relig1ö-
freude beschieden sein. Schmittner SCH Instıtutionen, bei der die Angelegenheıiten

der Religionsgemeinschaften ıcht 1LUX als
private, sondern auch als öftentliche Angele-

MIKAT, aul Zur rechtlichen Bedeutung relı- genheiten verstanden werden (33) Der Vert
gLÖSET Interessen. Düsseldorf Rheinisch-Bergi- befindet sıch mıiıt seinen Darlegungen, die 1n
sche Druckerei- und Verlagsgesellschaft 1973 der gegenwärtigen Zeıt allseitiger und einge-
73 Kart. 9,— hender Überlegung wert sind, 1n voller Über-

In dıeser Ernst Friesenhahn gewidmeten, iın einstımmung mM1t den Aussagen des weıten
geschliftener Diktion formulierten, zukunft- Vatikanıischen Konzıils, das 1n dem vielberute-
weisenden Schrift zibt der ert. eine theore- 1L  3 Kapıtel 76 der Pastoralkonstitution 1€
tische Grundlegung der Rechtsbeziehungen Kirche 1ın der Welrt VO  } heute“ rklärt hat,
„wischen Staat un Kırche, SOMIt des Staats- da{fi politische Gemeinschaft und Kırche ihren
kırchenrechts, 1mM modernen freiheitlich-demo- Dienst ZU ohl aller wirksamer le1-
kratischen Staat. Er geht el AUuUsS VO der sten können, Je mehr und besser s1e rechtes
These, da{s dem relıg1öser Neutralität Zusammenwirken miıteinander pflegen, wobe1
verpflichteten Staat verwehrt sel, se1n recht- allerdings die Umstände VO' Ort und eıit 1e=
lıches Verhältnis den Kirchen un: übrigen weiıls berücksichtigen selen. Wer siıch künf-
Religions- un! Weltanschauungsgemeinschaf- t1g den Erörterungen ber ıne zeıtange-
ten nach dem Wahrheitsgehalt iıhrer jeweiligen GSSCHE Zuordnung VO Staat und Kırche hbe-
Lehren bestimmen. Spätestens 11 Au- teilıgen will, sollte diese Schrift VO aul Miı-
ZuUSL 1919 dem Tag des Inkrafttretens der kat eingehend studiert haben List! SJ
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